
Landschaftsverband Rheinland 

Jahresabschlüsse 2017 
des LVR-Klinikverbundes, der LVR-HPH-Netze, der LVR-Jugendhilfe Rheinland  

sowie LVR-InfoKom 

Bekanntmachung des Landschaftsverbandes Rheinland 
vom 27.03.2019 

Die Landschaftsversammlung Rheinland hat in ihrer Sitzung am 19.12.2018 die Jahres
abschlüsse zum 31.12.2017 des LVR-Klinikverbundes, die Jahresabschlüsse zum 
31.12.2017 der LVR-HPH-Netze, den Jahresabschluss zum 31.12.2017 der LVR-
Jugendhilfe Rheinland sowie den Jahresabschluss zum 31.12.2017 von LVR-InfoKom 
festgestellt und über die Verwendung des Gewinns oder die Behandlung des Verlustes 
wie folgt beschlossen: 

1. Verwendung der Bilanzergebnisse des LVR-Klinikverbundes 

1.1 LVR-Klinik Bedburg-Hau 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2017 in Höhe von EUR 284.184,79 sowie einer 
Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage in Höhe von EUR 65.208,41 wird ein Be
trag in Höhe von EUR 349.393,20 der zweckgebundenen Rücklage zugeführt. 

1.2 LVR-Klinik Bonn 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2017 in Höhe von EUR 370.584,36 sowie einer 
Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage in Höhe von EUR 109.531,02 wird ein 
Betrag in Höhe von 480.115,38 der zweckgebundenen Rücklage zugeführt. 

1.3 LVR-Klinik Düren 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2017 in Höhe von EUR 1.909.244,58 zzgl. einer 
Entnahme aus der Rücklage in Höhe von EUR 356.392,63 wird ein Betrag von 
EUR 2.245.000,00 der Gewinnrücklage zugeführt. Davon entfallen EUR 80.000,00 für die 
Betriebsmittelrücklage. Der verbleibende Bilanzgewinn in Höhe von EUR 29.250,50 wird 
auf neue Rechnung vorgetragen. 

1.4 LVR-Klinikum Düsseldorf 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2017 in Höhe von EUR 218.927,42 zuzüglich des 
Gewinnvortrages in Höhe von EUR 369.382,16 wird ein Bilanzgewinn in Höhe von 
EUR 588.309,58 ausgewiesen. Der verbleibende Bilanzgewinn in Höhe von 
EUR 588.309,58 wird auf neue Rechnung vorgetragen. 



- 2 - 

1.5 LVR-Klinikum Essen 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2017 in Höhe von EUR 744.157,96 wird ein Betrag 
in Höhe von EUR 744.157,96 der zweckgebundenen Rücklage zugeführt. 

1.6 LVR-Klinik Köln 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2017 in Höhe von EUR 378.492,92 zuzüglich des 
Gewinnvortrages in Höhe von EUR 289.925,80 sowie einer Entnahme aus der zweckge
bundenen Rücklage in Höhe von EUR 74.306,29 wird ein Betrag in Höhe von 
EUR 742.725,01 der Gewinnrücklage zugeführt. 

1.7 LVR-Klinik Langenfeld 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2017 in Höhe von EUR 247.359,66 wird ein Betrag 
in Höhe von EUR 247.359,66 der zweckgebundenen Rücklage zugeführt.  

1.8 LVR-Klinik Mönchengladbach 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2017 in Höhe von EUR 431.860,80 sowie einer 
Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage in Höhe von EUR 50.186,57 wird ein Be
trag in Höhe von EUR 482.047,37 der zweckgebundenen Rücklage zugeführt. 

1.9 LVR-Klinik Viersen 

Aus dem Jahresüberschuss zum 31.12.2017 in Höhe von EUR 497.027,21 sowie einer 
Entnahme aus der zweckgebundenen Rücklage in Höhe von EUR 414.868,71 wird ein 
Betrag in Höhe von EUR 911.895,92 der zweckgebundenen Rücklage zugeführt. 

1.10 LVR-Klinik für Orthopädie Viersen 

Aus dem Jahresfehlbetrag zum 31.12.2017 in Höhe von EUR 193.487,64 zuzüglich des 
Gewinnvortrages in Höhe von EUR 104.885,49 sowie einer Entnahme aus der zweckge
bundenen Rücklage in Höhe von EUR 226.234,15 wird ein Betrag von EUR 137.632,00 
der zweckgebundenen Rücklage zugeführt.  

1.11 LVR-Krankenhauszentralwäscherei 

Mit dem Jahresfehlbetrag zum 31.12.2017 in Höhe von EUR 52.293,47 zuzüglich des Ge
winnvortrages in Höhe von EUR 10.454,77 sowie einer Entnahme aus der zweckgebun
denen Rücklage in Höhe von EUR 80.000,00 wird ein Bilanzgewinn in Höhe von 
EUR 38.161,30 erzielt. Der verbleibende Bilanzgewinn in Höhe von EUR 38.161,30 wird 
auf neue Rechnung vorgetragen. 
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2. Verwendung der Bilanzergebnisse der LVR-HPH-Netze 

2.1 LVR-HPH-Netz Niederrhein 

Aus dem festgesetzten Kapital werden EUR 95.721,51, entsprechend des Gebäudeab
gangs Loosenhof, in die zweckgebundene Rücklage für Gebäude eingestellt. Aus den vor
handenen Gewinnrücklagen wird ein Betrag von EUR 51.516,68, entsprechend den Ab
gängen und Abschreibungen auf das eigenfinanzierte Anlagevermögen, sowie die Pensi
onsrücklage in Höhe von EUR 32.247,39, entsprechend der Auflösung des dotierten    
EFOG-Fonds, entnommen. 
Zusammen mit dem Jahresüberschuss 2017 in Höhe von EUR 177.033,67 und dem Ge
winnvortrag des Vorjahres in Höhe von EUR 92.691,64 wird ein Betrag in Höhe von 
EUR 328.433,25 in die zweckgebundene Rücklage für Gebäude eingestellt. Der resultie
rende Bilanzgewinn in Höhe von EUR 25.056,13 wird auf neue Rechnung vorgetragen. 

2.2 LVR-HPH-Netz Ost 

Der Bilanzgewinn in Höhe von EUR 34.693,70, resultierend aus dem Jahresüberschuss in 
Höhe von EUR 2.355,04, dem Gewinnvortrag aus 2016 in Höhe von EUR 27.347,66 und 
der Entnahme aus Gewinnrücklagen in Höhe der Abschreibungsbeträge für die aus Rück
lagen finanzierten Fahrzeuge in Höhe von EUR 4.991,00 wird auf neue Rechnung vorge
tragen. 

2.3 LVR-HPH-Netz West 

Der Bilanzgewinn in Höhe von EUR 63.128,35 resultierend aus dem Jahresüberschuss in 
Höhe von EUR 20.520,46, dem Gewinnvortrag aus 2016 in Höhe von EUR 20.103,38 und 
der Reduzierung des Eigenkapitals in Höhe von EUR 22.504,51 aus Grundstücksverkäu
fen, wird auf neue Rechnung vorgetragen.  

3. Verwendung des Bilanzergebnisses der LVR-Jugendhilfe Rheinland 

Der Jahresüberschuss in Höhe von 1.428.261,84 € wird den Rücklagen zugeführt. 

4. Verwendung des Bilanzergebnisses von LVR-InfoKom 

Der Bilanzverlust von LVR-InfoKom zum 31.12.2017 in Höhe von 998.652,49 Euro wird 
auf neue Rechnung vorgetragen. 

Die abschließenden Vermerke der Gemeindeprüfungsanstalt Nordrhein-Westfalen über 
die Jahresabschlussprüfungen werden nachfolgend wiedergegeben: 
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LVR-Klinik Bedburg-Hau 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
Klinik Bedburg-Hau. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat 
sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH, Ratingen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 31.05.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der LVR-Klinik 
Bedburg-Hau, Bedburg-Hau, nach KHG und der GemKHBVO NRW für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 und den entsprechend § 19 GemKHBVO NRW so
wie § 25 EigVO NRW erstellten Lagebericht geprüft. Durch § 30 KHGG NRW und § 21 
GemKHBVO NRW wurde der Prüfungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich 
daher insbesondere auf die zweckentsprechende, sparsame und wirtschaftliche Verwen
dung der Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW. Die Buchführung und die Aufstellung 
von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften 
und den Vorschriften der KHBV sowie die Verwendung der Fördermittel nach § 18 Abs. 1 
KHGG NRW liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Klinik. Unsere 
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung 
über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung, über den Lagebericht 
sowie über den erweiterten Prüfungsgegenstand nach § 30 KHGG NRW abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 30 KHGG NRW unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und 
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich 
aus der Erweiterung des Prüfungsgegenstandes nach § 30 KHGG NRW sowie § 21 Gem
KHBVO NRW ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wer
den die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtli
che Umfeld der Klinik sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des La
geberichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den Vorschriften der KHBV 
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla
ge der Klinik. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Klinik, LVR-Klinik Bedburg-Hau, Bedburg-Hau, und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der 
Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon 
GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt 
dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fungen bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 20.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinik Bonn 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
Klinik Bonn. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie sich 
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 23.07.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – der LVR-Klinik Bonn, Bonn, nach KHG unter Einbeziehung der Buchfüh
rung und den Lagebericht der Klinik für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis 31. 
Dezember 2017 geprüft. Durch § 30 KHGG NRW in Verbindung mit § 21 GemKHBVO 
NRW wurde der Prüfungsgegenstand festgelegt. Die Prüfung erstreckt sich daher insbe
sondere auf die zweckentsprechende, sparsame und wirtschaftliche Verwendung der För
dermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres
abschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den 

Siegel der 
Gemeindeprüfungs- 
Anstalt Nordrhein- 

Westfalen 
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Vorschriften der KHBV sowie die Verwendung der Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG 
NRW liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie über den 
Prüfungsgegenstand nach § 30 KHGG NRW abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB un
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen 
und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des 
durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh
rung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er
tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass 
mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich aus 
der Festlegung des Prüfungsgegenstandes nach § 30 KHGG NRW in Verbindung mit § 21 
GemKHBVO NRW ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Klinik sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des La
geberichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den Vorschriften der KHBV 
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla
ge der Klinik. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
gesetzlichen Vorschriften und den Vorschriften des § 19 GemKHBVO, vermittelt insge
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der Klinik und stellt die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der 
Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG aus
gewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 
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Herne, den 20.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinik Düren 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer der LVR-Klinik Dü
ren. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie sich der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 23.07.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – der LVR-Klinik Düren, Düren, nach KHG unter Einbeziehung der Buchfüh
rung und den Lagebericht der Klinik für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis 
31. Dezember 2017 geprüft. Durch § 30 KHGG NRW in Verbindung mit § 21 GemKHBVO 
NRW wurde der Prüfungsgegenstand festgelegt. Die Prüfung erstreckt sich daher insbe
sondere auf die zweckentsprechende, sparsame und wirtschaftliche Verwendung der För
dermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW. Die Buchführung und die Aufstellung des Jahres
abschlusses und Lageberichts nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
den Vorschriften der KHBV sowie die Verwendung der Fördermittel liegen in der Verant
wortung der gesetzlichen Vertreter. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbezie
hung der Buchführung und über den Lagebericht sowie über den Prüfungsgegenstand 
gemäß § 30 KHGG NRW abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB un
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und 
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich 
aus der Festlegung des Prüfungsgegenstandes nach § 30 KHGG NRW in Verbindung mit 
§  21 GemKHBVO NRW ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festlegung der Prüfungshand
lungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche 
und rechtliche Umfeld der Klinik sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksich
tigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen 
internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab

Siegel der 
Gemeindeprüfungs- 
Anstalt Nordrhein- 

Westfalen 
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schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prü
fung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent
lichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass un
sere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des La
geberichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den Vorschriften der KHBV 
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla
ge der Klinik. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt ins
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Klinik und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der 
Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG aus
gewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 20.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinikum Düsseldorf 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des LVR-Klinikum 
Düsseldorf Kliniken der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf. Zur Durchführung der Jah
resabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
BDO AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 23.07.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

Siegel der 
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„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – des LVR-Klinikum Düsseldorf – Kliniken der Heinrich-Heine-Universität 
Düsseldorf -, Düsseldorf, nach KHG unter Einbeziehung der Buchführung und den Lage
bericht der Klinik für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis 31. Dezember 2017 ge
prüft. Durch § 30 KHGG NRW in Verbindung mit § 21 GemKHBVO NRW wurde der Prü
fungsgegenstand festgelegt. Die Prüfung erstreckt sich daher insbesondere auf die 
zweckentsprechende, sparsame und wirtschaftliche Verwendung der Fördermittel nach 
§ 18 Abs. 1 KHGG NRW. Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses und 
Lageberichts nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften 
der KHBV sowie die Verwendung der Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW liegen in 
der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage 
der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter 
Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie über den Prüfungsgegen
stand gemäß § 30 KHGG NRW abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB un
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und 
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich 
aus der Festlegung des Prüfungsgegenstandes nach § 30 KHGG NRW in Verbindung mit 
§ 21 GemKHBVO NRW ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun
gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Klinik sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter
nen Kontrollsystems sowie die Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresab
schluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prü
fung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesent
lichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdar
stellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass un
sere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des La
geberichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den Vorschriften der KHBV 
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla
ge der Klinik. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt ins
gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Klinik und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der 
Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 
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Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG aus
gewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 20.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinikum Essen 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
Klinikum Essen Kliniken und Institut der Universität Duisburg-Essen. Zur Durchführung 
der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesell
schaft Curacon GmbH, Ratingen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 31.05.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des LVR-
Klinikum Essen - Kliniken und Institut der Universität Duisburg-Essen, Essen, nach KHG 
und der GemKHBVO NRW für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2017 und den entsprechend § 19 GemKHBVO NRW sowie § 25 EigVO NRW erstellten La
gebericht geprüft. Durch § 30 KHGG NRW und § 21 GemKHBVO NRW wurde der Prü
fungsgegenstand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher insbesondere auf die zweck
entsprechende, sparsame und wirtschaftliche Verwendung der Fördermittel nach 
§ 18 Abs. 1 KHGG NRW. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und 
Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften der 
KHBV sowie die Verwendung der Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW liegen in der 
Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Klinik. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab
schluss unter Einbeziehung der Buchführung, über den Lagebericht sowie über den erwei
terten Prüfungsgegenstand nach § 30 KHGG NRW abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 30 KHGG NRW unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
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Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und 
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich 
aus der Erweiterung des Prüfungsgegenstandes nach § 30 KHGG NRW sowie § 21 Gem
KHBVO NRW ergeben, erfüllt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Klinik sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 

Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des La
geberichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den Vorschriften der KHBV 
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla
ge der Klinik. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Klinik, LVR-Klinikum Essen – Kliniken und Institut der Universität Duisburg-Essen, Essen, 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der 
Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon 
GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt 
dabei zu folgendem Ergebnis: 
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Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 20.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinik Köln 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
Klinik Köln. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie sich 
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 23.07.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – der LVR-Klinik Köln, Köln, nach KHG unter Einbeziehung der Buchfüh
rung und den Lagebericht der Klinik für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 bis 
31. Dezember 2017 geprüft. Durch § 30 KHGG NRW in Verbindung mit § 21 GemKHBVO 
NRW wurde der Prüfungsgegenstand festgelegt. Die Prüfung erstreckt sich daher insbe
sondere auf die zweckentsprechende, sparsame und wirtschaftliche Verwendung der För
dermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahres
abschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den 
Vorschriften der KHBV sowie die Verwendung der Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG 
NRW liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter. Unsere Aufgabe ist es, auf 
der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab
schluss unter Einbeziehung der Buchführung, über den Lagebericht sowie über den Prü
fungsgegenstand nach § 30 KHGG NRW abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB un
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und 
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich 
aus der Festlegung des Prüfungsgegenstandes nach § 30 KHGG NRW in Verbindung mit 
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§ 21 GemKHBVO NRW ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun
gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Klinik sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des La
geberichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den Vorschriften der KHBV 
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla
ge der Klinik. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Klinik und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der 
Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG aus
gewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 20.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 
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LVR-Klinik Langenfeld 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
Klinik Langenfeld. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie 
sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 23.07.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – der LVR-Klinik Langenfeld, Langenfeld, nach KHG unter Einbeziehung der 
Buchführung und den Lagebericht der Klinik für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2017 
bis 31. Dezember 2017 geprüft. Durch § 30 KHGG NRW in Verbindung mit § 21 Gem
KHBVO NRW wurde der Prüfungsgegenstand festgelegt. Die Prüfung erstreckt sich daher 
insbesondere auf die zweckentsprechende, sparsame und wirtschaftliche Verwendung der 
Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW. Die Buchführung und die Aufstellung des Jah
resabschlusses und Lageberichts nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und 
den Vorschriften der KHBV sowie die Verwendung der Fördermittel nach § 18 Abs. 1 
KHGG NRW liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie 
über den Prüfungsgegenstand gemäß § 30 KHGG NRW abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB un
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und 
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich 
aus der Festlegung des Prüfungsgegenstandes nach § 30 KHGG NRW in Verbindung mit 
§ 21 GemKHBVO NRW ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlun
gen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Klinik sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü
fung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des La
geberichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den Vorschriften der KHBV 
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und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragsla
ge der Klinik. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Klinik und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der 
Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft BDO AG aus
gewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 20.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinik Mönchengladbach 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
Klinik Mönchengladbach. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 
hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Harzem & Partner mbB, Eus
kirchen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 26.06.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der LVR-Klinik 
Mönchengladbach für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 geprüft. 
Durch § 30 KHGG NRW in Verbindung mit § 21 GemKHBVO wurde der Prüfungsgegen
stand festgelegt. Die Prüfung erstreckt sich daher insbesondere auf die zweckentspre
chende, sparsame und wirtschaftliche Verwendung der Fördermittel nach § 18 Abs. 1 
KHGG NRW. Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses und Lagebe
richts nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften der 
KHBV und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung sowie die Verwendung der För
dermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Ver
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treter. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht sowie über den Prüfungsgegenstand gemäß § 30 KHGG NRW abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 30 KHGG NRW i.V.m. § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und 
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich 
aus der Festlegung des Prüfungsgegenstandes nach § 30 KHGG NRW in Verbindung mit 
§ 21 GemKHBVO ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Klinik sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter der Klinik sowie die Würdigung der Gesamt
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des La
geberichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den Vorschriften der KHBV 
und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Klinik. Der Lagebericht steht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Klinik und stellt die Chancen und Risi
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der 
Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. 
Harzem & Partner mbB ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge
führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
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Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 20.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Klinik Viersen 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
Klinik Viersen. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie 
sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Harzem & Partner mbB, Euskirchen, 
bedient. 

Diese hat mit Datum vom 26.06.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der LVR-Klinik 
Viersen für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 geprüft. Durch § 30 
KHGG NRW in Verbindung mit § 21 GemKHBVO wurde der Prüfungsgegenstand festge
legt. Die Prüfung erstreckt sich daher insbesondere auf die zweckentsprechende, spar
same und wirtschaftliche Verwendung der Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deut
schen handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften der KHBV und den ergänzen
den Bestimmungen der Satzung sowie die Verwendung der Fördermittel nach § 18 Abs. 1 
KHGG NRW liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter. Unsere Aufgabe ist 
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 
Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht sowie 
über den Prüfungsgegenstand gemäß § 30 KHGG NRW abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 30 KHGG NRW i. V. m. § 317 HGB un
ter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und 
dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich 
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aus der Festlegung des Prüfungsgegenstandes nach § 30 KHGG NRW in Verbindung mit 
§ 21 GemKHBVO ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen 
werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und 
rechtliche Umfeld der Klinik sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen inter
nen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss 
und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um
fasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen 
Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter der Klinik sowie die Würdigung der Gesamt
darstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften, den Vorschriften der KHBV 
und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Klinik. Der Lagebericht steht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Klinik und stellt die Chancen und Risi
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der 
Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. 
Harzem & Partner mbB ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge
führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 20.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 
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LVR-Klinik für Orthopädie Viersen 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
Klinik für Orthopädie Viersen. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2017 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Harzem & Partner 
mbB, Euskirchen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 26.06.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – der LVR-Klinik für Orthopädie Viersen unter Einbeziehung der Buchfüh
rung und den Lagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 
geprüft. Durch § 30 KHGG NRW in Verbindung mit § 21 GemKHBVO wurde der Prüfungs
gegenstand festgelegt. Die Prüfung erstreckt sich daher insbesondere auf die zweckent
sprechende, sparsame und wirtschaftliche Verwendung der Fördermittel nach § 18 Abs. 1 
KHGG NRW. Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses und Lagebe
richts nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den Vorschriften der 
KHBV und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung sowie die Verwendung der För
dermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Ver
treter. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und den 
Lagebericht sowie über den Prüfungsgegenstand gemäß § 30 KHGG abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 30 KHGG i.V.m. § 317 HGB unter Be
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsät
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch
führung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er
tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden und dass 
mit hinreichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Anforderungen, die sich aus 
der Festlegung des Prüfungsgegenstandes nach § 30 KHGG NRW in Verbindung mit § 21 
GemKHBVO ergeben, erfüllt wurden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden 
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche 
Umfeld der Klinik sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen 
der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll
systems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebe
richt überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beur
teilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen 
der gesetzlichen Vertreter der Klinik sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung 
eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses unter Einbeziehung der Buchführung und des La
geberichts hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den Vorschriften der KHBV 
und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Klinik. Der Lagebericht steht 
in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Klinik und stellt die Chancen und Risi
ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Die Prüfung der zweckentsprechenden, sparsamen und wirtschaftlichen Verwendung der 
Fördermittel nach § 18 Abs. 1 KHGG NRW hat zu keinen Einwendungen geführt.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. 
Harzem & Partner mbB ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge
führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 20.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-Krankenhauszentralwäscherei 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
Krankenhauszentralwäscherei. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 
31.12.2017 hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. Harzem & Partner 
mbB, Euskirchen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 26.06.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der LVR-
Krankenhauszentralwäscherei für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden landesrechtlichen 
Vorschriften sowie ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertreter. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durch
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geführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 Gemeindeordnung 
(GO NRW) unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die 
Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ord
nungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermö
gens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit er
kannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über 
die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Einrichtung 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwie
gend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzli
chen Vertreter der Einrichtung sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab
schlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hin
reichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den deutschen handelsrechtlichen und den ergänzenden lan
desrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und ver
mittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli
chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der 
LVR-Krankenhauszentralwäscherei Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresab
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Einrichtung und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG Dr. 
Harzem & Partner mbB ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchge
führt. Sie kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 
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Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 18.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-HPH-Netz Niederrhein 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
HPH-Netz Niederrhein. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 
hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH, Ratingen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 31.05.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des LVR-HPH-
Netz Niederrhein, Bedburg-Hau, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmun
gen der Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Ein
richtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung 
eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über 
den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi
ger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Einrichtung sowie die Erwartungen über mögli
che Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichpro
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund
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sätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi
gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim
mungen der Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Einrichtung. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des LVR-HPH-Netz Niederrhein, Bedburg-Hau, und stellt 
die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon 
GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt 
dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 18.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-HPH-Netz Ost 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
HPH-Netz Ost. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie 
sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH, Ratingen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 31.05.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des LVR-HPH-
Netz Ost, Langenfeld, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 ge
prüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach 
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den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der 
Betriebssatzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Einrichtung. 
Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei
lung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lage
bericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi
ger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we
sentlich auswirken mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Einrichtung sowie die Erwartungen über mögli
che Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichpro
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund
sätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi
gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim
mungen der Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Einrichtung. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des LVR-HPH-Netz Ost, Langenfeld, und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon 
GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt 
dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 18.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 
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gez. 

Thomas Siegert 

LVR-HPH-Netz West 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
HPH-Netz West. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie 
sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon GmbH, Ratingen, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 31.05.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang - unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht des LVR-HPH-
Netz West, Viersen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und ergänzenden Bestimmungen der Betriebs
satzung liegen in der Verantwortung der Betriebsleitung der gesetzlichen Vertreter der 
Einrichtung. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prü
fung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und 
über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom 
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi
ger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den 
Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und 
durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage we
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der 
Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Einrichtung sowie die Erwartungen über mögli
che Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in 
Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichpro
ben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrund
sätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdi
gung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 
Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurtei
lung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestim
mungen der Betriebssatzung und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungs
mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver
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mögens,- Finanz- und Ertragslage der Einrichtung. Der Lagebericht steht in Einklang mit 
dem Jahresabschluss, entspricht den gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des LVR-HPH-Netz West, Viersen, und stellt die Chancen 
und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Curacon 
GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt 
dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 18.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

LVR-InfoKom 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
InfoKom. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 hat sie sich der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl & Partner, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 08.06.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„An die LVR-InfoKom, Köln: 

Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der LVR-
InfoKom, Köln, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2017 geprüft. 
Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den 
deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden landesrechtlichen Vor
schriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung liegen in der Verantwortung 
der Betriebsleitung des Eigenbetriebs. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von 
uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Einbezie
hung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB und § 106 GO NRW unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so 
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zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Dar
stellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi
ger Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei 
der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig
keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Eigenbetriebs sowie die Er
wartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die 
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise 
für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 
Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Betriebsleitung des 
Eigenbetriebs sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für die Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und den ergänzenden landes
rechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbe
triebs. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den gesetz
lichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbe
triebs und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Rödl & Partner 
ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie kommt dabei zu 
folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 09.01.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 
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LVR-Jugendhilfe Rheinland 
Abschließender Vermerk der GPA NRW 

Die GPA NRW ist gemäß § 106 GO NRW gesetzlicher Abschlussprüfer des Betriebes LVR-
Jugendhilfe Rheinland. Zur Durchführung der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2017 
hat sie sich der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Solidaris Revisions GmbH, Köln, bedient. 

Diese hat mit Datum vom 31.05.2018 den nachfolgend dargestellten uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

„Wir haben den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung 
sowie Anhang – unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der LVR-
Jugendhilfe Rheinland, Solingen, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 
2017 geprüft. Die Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht 
nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergänzenden Bestimmun
gen in der Eigenbetriebsverordnung für das Land Nordrhein-Westfalen liegen in der Ver
antwortung der gesetzlichen Vertreter des Betriebes. Unsere Aufgabe ist es, auf der 
Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Jahresab
schluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB, § 106 der Gemeindeordnung 
für das Land Nordrhein-Westfalen und der Verordnung über die Durchführung der Jah
resabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen unter Be
achtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsät
ze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu pla
nen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung 
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch
führung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Er
tragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.  

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstä
tigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der LVR-Jugendhilfe Rheinland 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 
die Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht über
wiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der 
angewandten Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzli
chen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere 
Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent
spricht der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften sowie § 106 der Gemeindeord
nung für das Land Nordrhein-Westfalen und der Verordnung über die Durchführung der 
Jahresabschlussprüfung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen und 
vermittelt unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
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des Betriebes. Der Lagebericht steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den 
gesetzlichen Vorschriften, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des 
Betriebes und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
dar.“ 

Die GPA NRW hat den Prüfungsbericht der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Solidaris Revi
sions GmbH ausgewertet und eine Analyse anhand von Kennzahlen durchgeführt. Sie 
kommt dabei zu folgendem Ergebnis: 

Der Bestätigungsvermerk des Wirtschaftsprüfers wird vollinhaltlich übernommen. Eine 
Ergänzung gemäß § 3 der Verordnung über die Durchführung der Jahresabschlussprü
fung bei Eigenbetrieben und prüfungspflichtigen Einrichtungen (JAP DVO) ist aus Sicht 
der GPA NRW nicht erforderlich. 

Herne, den 06.02.2019 

GPA NRW 

Im Auftrag 

gez. 

Thomas Siegert 

Die Jahresabschlüsse sowie die Lageberichte können bis zur Feststellung der Jahresab
schlüsse 2017 während der Dienststunden, von 9.00 bis 15.00 Uhr, beim Landschafts
verband Rheinland, Dezernat 8, Dienstgebäude Cologne Office Center, (Siegburger Str. 
203, 50679 Köln) Zimmer 209 eingesehen werden. 

Köln, den 27.03.2019 

Die Direktorin des Landschaftsverbandes Rheinland 

L u b e k 

Siegel der 
Gemeindeprüfungs- 
Anstalt Nordrhein- 

Westfalen 
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